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Deutſchlau d. 


A Berlin, 30. Sept. [Konſervative Wünſche.] 
Schüchtern, wie fie nun mal ift, nennt die „Kreuzzeitung“ die 
kleine Bedingung, unter der ſich die Konſervativen 
mit dem Grafen Caprivi verſtändigen könnten. 
Der Reichskanzler brauchte nur der Vorlegung eines neuen 
Schulgeſetzes „im Sinne und Geiſte des Grafen 
v. Zedlitz“ zuzuſtimmen, und herzliche Eintracht würde in die 
Stätte einziehen, wo jetzt Streit und Haß regieren. Zwar 
erklärt die „Kreuzzeitung“ gleichzeitig, daß Graf Caprivf ſich 
nur ja nichts einbilden — Sein Bekenntniß zu einer 
Politik, bei der ſich die „Gelſter ſcheiden“, würde nach Allem, 
was ſeither geſchehen, nicht mehr den Eindruck hervorrufen 
können, den es einſt gemacht. Daß das nur Redensarten ſind, 
wiſſen die Konſervativen am beſten. Würde Graf Caprivi die 
Politik wieder aufnehmen, von der er ſich im März 1890 halb 
freiwillig und halb gezwungen getrennt hat, ſo wäre der 
Tivolikonſervatismus umſomehr zur „Verſöhnung“ bereit, als 
er ſich jagen darf, daß fein Anſturm gegen die Stellung des 
Reichs kanzlers 9 zwecklos geweſen iſt und wohl 
auch bleiben wird. Wie die Rechte den Miniſterpräſidenten 
Grafen Eulenburg mit Ziſchen empfangen und bald darauf als 
einen Mann ihrer Farbe mit Freundlichkeiten umgeben hat, 
jo würde fte ſich garnichts daraus machen, dem Grafen 
Caprivi dieſelbe daa ene wie ehemals entgegen⸗ 
zubringen. Aber gung wird nicht eintreten. Weit 
einem Schulgeſetz, wie es das Bebligfche geweſen, Holt 
man ſich nicht gern eine zweite Niederlage, wenn die erſte 
noch kaum verwunden iſt, und ehe es zu einer ſolchen Politik 
käme, müßten die mancherlei kritiſchen Fragen des Tages, per⸗ 
ſönliche wie ſachliche, noch ganz anders zugeſpitzt worden ſein, 
als ſie es ſind und wahrſcheinlich weiterhin werden können. 
Die „Kreuzztg.“ ſieckt wohl auch nur eine Fahne heraus, um 
zu anderen taktiſchen Zwecken nochmals feſtzuſtellen, woher der 
Wind weht und woher er nicht weht. Sie ſelbſt weiß genau, 
was ſie zu erwarten hat, daß nämſich kein Gedanke an eine 
Erneuerung der Zedlitzſchen Schulpolitik iſt. In den Tagen 
der Königsberger Rede hat man auch über dieſe Nebenfrage 


des Verhältniſſes von Krone und Konſervatismus unſchwer f 


Aus kunft erhalten können, und ſie lautet entſchieden ab weiſend 
gegenüber den . die den Kampf „für Religion, Sitte 
und Orbnung“ als Einleitung einer konſervativ⸗ultramontanen 
Kirchen und Schulpolitik ausnutzen wollten. Einige vorüber⸗ 
gehende Schwankungen abgerechnet, find die Ultramon- 
tanen auch ſchnell genug von ihrem Wahne abgekommen, als 
dürften ſie hier Morgenluft wittern und zu den früheren inti⸗ 
men Freunden von der Rechten in Sektionen wieder einſchwenken. 
Die Konſervativen ſind, man muß es wiederholen, zweifellos 
im Innerſten ebenſogut davon überzeugt, daß die Zeiten der 
Zöblitzſchen Vorlage nicht wiederkehren werden. Heute, wo jene 
Dinge in hiſtoriſche Ferne zu rücken beginnen, kann man ja 
ruhig ſagen, was damals die Abſicht war. Die Konſervativen 
ſollten durch das Schulgeſetz für das kluge Opfer einer Her⸗ 
abſetzung der Getreidezölle, das Centrum durch daſſelbe Geſetz 
für eine Bewilligung der vorbereiteten großen Erhöhung der 
Wehrkraft gewonnen werden. Beides iſt inzwiſchen durchgeſetzt 
worden, ohne daß es dieſer Parteien für den jedes maligen 
Zweck, dem ſie anfänglich dienen ſollten, bedurft hätte. Somit 
hat die Lage von heute nicht die geringſte Aehnlichkeit mit 
der vom Winter 1891/92. 


— Die Prüfung der Grundzüge für die Organiſation 
des Handwerks hat, laut den „Berl. Pol. Nachr.“, 
Anlaß zu einer Reviſion gegeben. Dabei iſt die Umarbeitung 
der Grundzüge, insbeſondere ſoweit ſie die Einrichtung von 
Dandwerkerkammern betreffen, für nothwendig erachtet worden. 
Dieſe Arbeiten find inzwiſchen mit vollem Eifer gefördert und 
ſeweit zum Abſchluß gebracht worden, daß es möglich iſt, den 
ens ſchon in der nächſten Seſſion mit der Materie zu 

aſſen. 


— Zur Frage der Strafvollſtreckung waren ſchon 
vorigen Jahre Unterhandlungen zwiſchen Kommiſſarien des 
N ee und den preußiſchen Miniſterien des Innern und 
er Suhl, eingeleitet worden, um eine Verordnung ar einheitlichen 
en kung der Strafvollſtreckung im Deutſchen Reiche zu ver⸗ 
einbaren. Wie die „Kreuz⸗ ig.“ berichtet, beitebt jetzt bie Abſicht, 
ohne Jeuderung des eigentlichen Strafſpſtems und ohne Be⸗ 
ſchreitung 18 Weges der Reime DEIERaeNEn auf 
dem Berod nun gswege die Eindeitlichteit der Straſpoll⸗ 
ſtredurg zu regeln. Sobald man ſich über das in Angriff ge 
nommene Statut geeinigt habe, ſolle daſſelbe den Bundes regierungen 
zur nen Acer f 5 g 
nchen, 29. Sept. Eine ſehr zeitgenüße Verordnung 
hat das bayerijhe Juſtizminſſterkum erlaſſen. Es ſchärſt 
8 einem ſehr detalllirten Exlaſſe mit Bezugnahme auf den 8 617 
er Straſprozeßordnurg und 8 360 der Cibilprozeßordnung allen 
lichterbeamten die Beſtmmungen ein, daß bei Ram g Fragen über 
orſtrafen ze. nur bei hinreichender Veranläſſung geſtellt werden 


im 


ſollen, da andernfalls dem Zeugen diejenige Schonung verſagt würde, 
welche das Geſetz ermöglichen will. Falls von einer Frageſtellung 
dieſer Art nicht Umgang genommen werden kann, ſoll ſie in einer 
Form erfolgen, welcke jede verletzende Wirkung benimmt. 


Lokales. 
Boſen, 1. Oktober. 

2. Um einer harten Strafe zu entgehen, machte am Sonn⸗ 
abend ein Soldat vom 47. Regiment einen Selbſtmordverſuch, in⸗ 
dem er einen Schuß auf ſeine Bruſt abfeuerte. Der Schwer⸗ 
verletzte wurde nach dem Garniſonslazareth geſchafft, wo er 
hoffnungslos darnieder liegt. 

z. Mit dem Abbruch des vom Architekten Kindler käuflich 
erworbenen Hauſes Breiteſtraße 9 wird heute begonnen. 

* Eine Alarmirung der Feuerwehr nach dem Alten 
Markt 1 wurde heute Vormittag 11 Uhr in Folge Selbſtaus⸗ 
löſung des dort befindlichen Feuermelde⸗Apparats verurſacht. 

2. Schiffsverkehr. Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ traf 
geſtern Nachmittag 5 Uhr mit 11 Kähnen hier ein und legte am 
Kliemannſchen Bollwerk an. 

z. Polizeibericht. Verhaftet wurde am Sonntag ein Haus⸗ 
hälter wegen Diebstahl, 2 Bettler. — Im Monat September wurden 
insgeſammt 115 Bettler zur Haft gebracht. — Zur Beſtrafung 
notirt wurden zwei Arbeiter wegen Unfug. 


* Königsberg, 29. Septbr. [Huldigungsfahrt.] Be⸗ 
buf3 vorbereitender Schritte zu einer Bismarckhuldigungsfahrt der 


reußen nach Varzin hatten ſich auf Einladung dess 


O ſt 

Dorfitenden des proviſoriſchen Komitees, Herrn Gutsbeſitzers 
Ackermann⸗Beydritten am geſtrigen Sonnabend Abends im 
Beethovenſaale des „Sängerheims“ ca. Herren verſammelt. 
Nach längerer lebhafter Debatte wurde auf Vorſchlag des Herrn 


Baron v. d. Goltz⸗Kallen ein engeres Komitee gewählt, welches in] Ort 


lebhafteſte Agitatlon für die geplante Ovation treten ſoll. Das 
gewählte Komitee trat nach Schluß der Verſammlung ſofort in 
Aktion. Tie Huldigungs fahrt (ol von Königsberg mittelſt Extra⸗ 
zuges am 19. Oktober angetreten werden. 

* Raſtenburg, 27. Sept. [(Von einer ſeltenen Opfer 
müthigkelt zeugt folgender Fall: Ein armes Dlenſtmädchen 
bat während ihrer langen Dienſtzeit (30 Jahre) ihr Geld geſpart, 
um es für wohlthätige Zwecke zu verwenden. Die 30 jäh⸗ 
rige Erſparniß im Betrage von 600 Mark hat die Hochberzige der 
Anſtalt Karlshof vermacht. 

* Ratibor, 30. Sept. 

perre.] Der Regierungs⸗Präſident hat durch ein Extrablatt 
nachſtehende Bekanntmachung erlaſſen: Die Verordnung vom 25 
Juli d. Is., betreffend die Meldepflicht der aus den gallziſchen 
Bezirken abe und Borzezow zugereiſten Perſonen, ſowie 
das Verbot der Einfuhr von Leibwäſche, gebrauchtem Bettzeug, 


alten und getragenen Kleidungsſtücken, ſowie von Hadern und 1 


Lumpen aus den genannten Bezirken wird hiermit auf die von dem 
öſterrelchiſchen Minlſterium des Innern als Choleraheerde erklärten 
galtziſchen Bezirke Bohordczany, Kalusz, Kolomeg, Koſow, Nabe 
worna, Podjace, Sniatyn. Stanislau, Chrzanow, Wieliczta, Stadt 
und Bezirk Krakau ausgedehnt. 

Sept. [Eine große Geld⸗ 


euthen O. S., 30. 
ſumme!] hatte eine polntiche Gutsbeſitzerin Frau von Broni⸗ 
kowska, dle mit ihrer Tochter auf der Durchreſſe nach Warſchau 
in Beuthen O.⸗S. übernachtete, in einem Tiſchchen ihres Zimmers 
im Hotel „Deutſches Haus“ zu Beuthen vergeſſen. Am Freitag 
früh fuhren, wie man dem „Rat. Anzeiger“ ſchrelbt, die Damen 
ab und bemerkten ihren Verluſt erſt auf der Reiſe. Ste theilten 
durch ein Telegramm an Hotelbeſitzer Kranz mit, wo das Geld 
urückgelaſſen worden jet. Eine fofort von ihm vorgenommene 
8 ergab, daß das Geld unberührt in der Schublade da 
lag. Es waren 16 000 Gulden in Spaxkaſſenbüchern, 3700 Gulden 
in Werthpapleren und ca. 500 Rubel in Baar. Frau von Broni⸗ 
kowska konnte noch am Freitag ihr Geld in Empfang nehmen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 1. Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). a a cher 

„ Meyn a, Elber⸗ 


Nr. 16.] Die Kaufleute Küpner a. Köln a. 
Nele Lichtenſtein a. 


* 


eld, Zilleſſen a. Hamburg, Bohlmann u. 
rd en elle a. Stettin, Geerlofs a. Rotterdam u. Reſch a. 
Eßlingen, die Lieutenants Schiele, Buchholtz u. Karbaum a. Poſen, 
Rittergutsbefitzer Gribel a. Napachante, Direktor Köhn g. Berlin, 
Generalagent Zimmermann a. Dresden. die Fabrikanten Mbolfiohn 
a. Hamburg u. Tiemann a. Straßburg i. Elſ., Privater Wiesner 
a. Potsdam, Ingenkeur Pollak a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Lachmund a. Leipzig, Ritter u. Löwenthal a. Berlin, 
Maußner a. Solingen, Homberger a. Wiesbaden, Shumski a. 
Miezejewo, Müller a. Zittau, Cohen a. Hamburg, Oswald aus 
Aol r f Er 0 c ii 10 115 Die Dee 
nants Gersdorff u. Paſtox a, Poſen, Poſtra röhmſe mit Frau 
a. Bromberg, Reg.⸗Aſſeſſor von Goſtkowstt a. Berlin, Oberſt 


Strödel a. Oppeln, Reg.⸗Baumſtr. Kroll a. Herford l. Weſtf., Dir.] 


Runskir a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Marklewicz 
a. Zleliniec b. Schwerſenz, Thönert a. Stettin, Schuhmann a. 
Stuttgart, Menges a. Berlin u. Unruh a. Freiwaldau, Adminlſtra⸗ 
tor Herzog mit Tochter u. Herzog a. Klausdorf, Arzt Dr. Ohm a. 
Poſen, Leſter der böh. Knabenſchule Schöbe a. Wronke, Telegr.⸗ 
Direktor Wernicke mit Frau a. Poſen, Militär⸗Apotheker Wäther 
0. Neiſſe ſ. O.⸗Schl., Ger.⸗Aſſeſſ. Gumpert a. Liſſa i. P., Wirth⸗ 
ſchaftsinſp. Buretel a. Frledeberg O. S. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Laube a. Breslau 
u. Sawatzki a. Berlin, Tischler Köhler, Techniker Pulſt u. Apothe 
ker Dieſtel a. Berlin, Direktor Mernieki mit Familte a. Liegnitz, 


[Erweiterung der Grenz⸗ 


Gärtner Brlelewskt mit Frau a. Waren, Lehrer Schwarze auf 
u. Steuer⸗Einnebmer Bode mit Fam. a. Pleſchen. 
otel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſ. v. Trzebinskt a. Strzemkowo u. v. Rutkowskl a. Lawica, 
Verſ.⸗Inſp. Heickeroth a. Magdeburg, Major v. Zaborowskt aus 
Brandenburg, Rittmeiſter v. Koczorowski a. Grimma, die Lleute⸗ 
nants v. Merkatz u. Schwatfeger a. Glogau, die Kaufleute Davld⸗ 
ſohn m. Frau a. Poſen u. Seltmann a. Leipzig, die Aerzte Dr. v. Dem⸗ 
binski m. Frau a. Poſen u. Dr. Wicherkiewicz a. Danzig, Land⸗ 
gerichts⸗Direktor Hähniſch a. Guben, Privatier Mazur a. Sa⸗ 
moſtrzel, die Landwirthe Pätzold a. Uſchritz u. Berend a. Stettin, 
Rentier v. Bronikowskt a. Poſen. 
J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Trauboth, Schiller u. Loſſow mit Frau a. Berlin, 
Nowy a. Wien, Schlefinger mit Frau a. Trachenberg, Techniker 
Beetz a. Neuſtädtel, Lehrer Zboralski a. Gera, Ober: Boftafftitent 
Wroblewsti a. Spremberg, Wirthſchafterin Fräul. Adams ka aus 
Stridlinowo, Rentier Koſubek a. Ob.⸗Glogau, Einj.⸗Freiw. Gano⸗ 


witz a. were, 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Die Lehrer en a. Lorenzdorf, Schochory a. Adelnau, Beſſer 
a. Melaune b. Goslin u. Liebig a. Schildberg, Paſtor Schieferbetn 
a. Freiburg, Landwirth Steinbrück a. Minikowo, Steuet⸗Super⸗ 
numerar Moldenhauer a. Berlin, Feldwebel Greiſer a. Grupe, 
Reiſender Kaminski a. Poſen, Stations⸗Sekretär Maſchke a. Poſen, 
Rentmeiſter Müller a. Glogau, Ober⸗Inſpektor Guſorius a. Urbane, 
Muſikdirektor Hopfeld a. Stockholm u. die Kaufleute Kuſzcink a. 
Poſen, Stehlick a. Altwaſſer. Jablonowskt u. Frau a. Lobſens, 
Zboralskt a. Skwiersgra, Gehrke a. Breslau, Spahn a. Dresden 
u. Drogiſt Hadys a. Kempen. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 1 Oktober. 

Nach der Marktpolizelordnung beginnen die Wochenmärkte für 
das Winterſemeſter auf allen Plätzen und ſonſtigen Marktſtands⸗ 
rten vom 1. Oktober bis ultimo März früh um 8 Uhr. — 
gernhardtnernlag. Mit Getretde ſchwach befahren. Der 
Ztr. Roggen 5,20 M., Weizen 6,50 —6,75 M., Gerſte 550-6 M., 
Hafer 6 M., blaue Lupine 3 50—3,75 M., gelbe 4 M. Heu und 
Stroh für den lokalen Bedarf, Ang bot reichlich, das Schock Str 
1600 148 
— e 


Kartoffeln über den Bedarf, der Bir. 110-120 M. 
Mandel Eier mit 85 Pf. angeboten, abgegeben mit 80 Pf., 1 Pfr. 
Butter 1,10—1,29 M., 1 Liter Milch 10 Pf., 1 Liter ſaure Met 
5 Pf., 1 Paar Hühner 1,50—4 M., 1 Paar Enten 2-4 M., 
1 Gans 3,50—4 M., 1 ſchwere geſtopfte fette Gans 5-6 M., 
2-3 Bund Möhren 10 Pf., Oberrüben 10 Pf., 2-3 Bund 
Waſſerrüben 10 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 10—15 Pf., 

0—15 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10—12 Pf, 1 Pfd. 
it Obſt waren heute 60 Wagen am Markt. Die Tonne 
die Tonne Birnen 0,70 —2,00 M., die 
ein Pfd. Weintrauben aus erſter 
Pfd. 15 P 


Markt. 
Pflaumen 1,25 — 1,50 M., 
Tonne Aepfel 0 70—2,25 M., 


roh f. — Wronker⸗ 
p 


grobe Rothaugen, Bıöbe, Diebeln 50 Pf, das Pfo. abgeſtorbene 
leine Fiſche verſchiedener 2 Rothaugen, Diebeln 35—40 Pf 


roher Speck 65-70 Pf., 1 ganzes Bang TU Br 501 

1 Gans 3,75—4 M., 1 geſtopfte 
M., 1 Paar Hü 
1 Paar Enten 2,75—4—5 M., W̃ 
weniger im Angebot. 1 Haſe 1.5 2,75—3 Mark, 
Rebhühner 1,90 2,50 — 2,60 Mark, Krammetsvögel ſehr wenig. 


1:Baor 40—60 Pf. Die Mandel Eier 80—85 Pf. Der Martt ſchwach 


beſucht wegen der Judenfelertage. Obſt ſehr viel. 1 Pfo. Pflaumen 
10—15 Pf., Birnen und Aepfel desgleichen 10-15 Pf. 1 Bio. gelbe 
Weintrauben 30—40 Pl., 1 weißer Krautkopf 5-7 Pf., 1 blauer 
Krautkopf 8 —12 Pf., 1 Kürbis 30 —55 60 Pf., 
ein Teller voll 10—35 Pf., 2 Metzen Kartoffeln 14 


Tandwirthſchaſtliches. 
W. B. Petersburg, 29. Sept. Nach elner Veröffentlichung 
der Veterinärabtheilung des Miniſters des Innern berrſchte 
rend des Juli die Viehſeuche im ganzen eurozälſchen Rußland. 
Sa en re B — nur 5 Peu 3 — 
elt Ende Auguſt find auch im Gouvernement Penſa kein h 
Erkrankungen e Im nördlichen Kaukaſus ſind bis 


15 Pf. 


Nen an Rinderſeuche 6480 Stück Vieh gefallen, an der ſibtriſchen 


eit 3590. 


— er egen (Amtliche 

* Berlin, 29. t. e. Y 

richt der übt n Martha en»Direltion über den Gro 

den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. 
ufuhren mäßig, Geſchäft ruhig, Preiſe unverändert, nur dänt 


indfleiſ ebend. Wild und Geflügel: Zufuhr 
a Hosch — 55 Geſchäft lebhaft, Preiſe befckedigend. Fiſche 


Käſe: Batter ſehr ruzig, Prelſe nach zebend. 
haft. Gemüſe, Obſt und frü 
lebhaften Geſchäft Preiſe faſt unverändert. 


0 


Pilze in Menge. 
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vor. Angeklaat des betrügeriſchen Bankerotts in Höhe von weiſe wieder freigegeben worden. Der D 5 
1040 (00 Rubel ift der ehemalige Meblbandler St f geg „ Der, Dampfer ſoll nach 
D l . = — a a re Shanghai abgehen, und wird dort von Neuem unterſucht wer- 


nitow, der feiner. Zeit wegen Brandſtiſt Sibirien den. — Li⸗Hung Tichang iſt noch nicht ins Haup'qu . 
Me un Sei biet bie Berabung Som mein aß gereiſt. Man glaubt, 8 werde 10 . in ee 
ö enera r er 8 a 

9 Fee mi Kin a 5 Ac ei 90 = ai als gegen ihn beim Kaiſer intrigirt wird. 

on Entlaſtungszeugen k - 

elfern die zur elt Feria den Advokaten Bon — ib London, 1. Okt. Nach einem Telegramm der „Pallmall 

Moskau. Gazette“ aus Chefoo vom heutigen Tage befindet ſich die 
Paris, 1. Okt. Der „Gaulois“ berichtet: Ein Fran⸗ engliſche Flotte im Golf von Petſchili, welcher offen 

zoſe, der kürzlich in Berlin weilte und in Fragen der Metall- iſt. Ausländiſche Kriegsſchiffe werden erwartet. 

induſtrie Kaiſer Wilhelm vorgeſtellt wurde, behauptet, Kaiſer Nach einer in Chefoo eingegangenen Nachricht iſt in der 

nn U = 2 m ee = ei eg ee ar 3 Provinz Shangtung eine auf⸗ 

im Jahre zur eltausſtellung na ndiſche Bewegung ausgebrochen. i ‚ 

Paris zu kommen. (Wir nehmen ſelbſtverſtändlich von heiten och rag re 0 


Notiz. — Gerſte 90100 M., 
e über Notiz. — Hafer 100-110 M., 
uttererbſen 100-110 M., Kocherbſen 

Breskan, 29 Sept. (Amtlicher Produktenbörten⸗Bericht.) 
Roggen *. 1005 Kilo — Gekündigt — gtx., aboelanſene 
Kiündigungsſcheine —, d. Sept. 111,00 Gd. Regulierungspreis 111,00. 
pafer 3. 1000 Kilo Gel. — Bir, v. Sept. 112,00 Gd. Re⸗ 
Br ee 44,00. Rüböl p. 100 Stil: Gel. — Bir, per 
7 ept. 44,00 ., Mai 44 50 Br. eee 113, 


ben 
2 


s r. R., Barometer 766 Mm. Wind: OS. 
Wetzen unverändert, per 1009 Kilogr. loto neuer 110—122 M., 
per September⸗Oktober 122 M. Br. v. Gd., per Oktober⸗Nov. 


1000 Lo M. 18 0 130,50 M. d. 75 henden Saber 111 dieſer Ente nur der Kurioſität halber Notiz). C 
tcgr. loko 169-111 M. per September⸗Oktober 11 — mtlicher Marktbericht 
„per Oktober⸗Novbr. 111 M. Br. u. Gd. per November⸗ 
2 er. u. Gb, per April⸗Dat 117 B. Br. 11675 Telephoniſche Nachrichten der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen . 
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vom 1. Oktober 1894. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
Berl k Gegenſtand. 


in, 1. Oktober, Nachmittags. 
8 en ee Mitte dieſes Monats ſeine, = 

er Reichstagſeſſion regelmäßig vorangehende Verhandlung] Weizen 
zuſammenberufen, und wird unter andern über den nüchſten Here er pro 11 
Kolonialetat und über die Berichte der in der letzten Roggen nfedrigſter“ 10010 80 
Sitzungsperiode eingeſetzten Ausſchüſſe zu berathen haben. Gerſte böchſter [ Kllo⸗ 12 — 
Sonntag früh wurde, wie ſchon berichtet, eine große Here gramm a 0 
Anzahl von Unteroffizieren, welche zum Beſuch Haſer eher 12 60 
A 


* 1 
‚ | Seh 50 M. Br., per Septbr.⸗Oktober 43,50 M. Br., per April» 


mit ½, Proz. Abzug bez. 

0.2. Stettin, 29. September. [Waarenbericht.] Das 
Waarengeſchäft nahm in der verfloſſenen Woche im Allgemeinen 
einen rubigen Verlauf; nur Heringe erfuhren gute Frage 
und auch für Schmalz machte ſich gegen Schluß mehr Regſam⸗ 
keit bemerkbar. — Kaffee. Die Zufuhr betrug 4500 Zentner, 
vom Tranſitolager gingen 1000 Zentner ab. In der Lage des 
Artikels hat fi nichts geändert, die Terminmärkte ſchließen 
nach einigen Schwankungen wieder ſehr feſt. Unſer Markt ſchließt 
gleichfalls unverändert feſt. Notirungen: Plantagen u. Tellicherries 
100 — 120 Pf., nach Qualität, Menado braun und Preanger 120 bis 
146 Pf., Java f. gelb bis ff. gelb 100 bis 125 Pfennige, Java 
blank bis blaß gelb 95 bis 112 Pf., do. grün bis ff. grün 95 


der Oberfeuerwerkerſchule kommandirt waren, in Unter⸗ 
ſuchungshaft nach der Feſtung Magdeburg abge⸗ 
führt. Die Thatſache wurde von verſchiedenen Seiten als 
Aus ſtand ausgelegt. Es handelt ſich jedoch dabei in feiner | Stroh 
Weiſe um hochverrätheriſche Umtriebe oder politiſche insbeſon⸗ Bahn. N 
dere ſozialdemokratiſche oder anarchiſtiſche Dinge. Die ganze | Heu 
Sache liegt lediglich auf disziplinariſchem Gebiet. Aeltere Lachen 
Unteroffiziere, welche den Schulunterricht erhielten, neigten zu 7 — 
Ueberſchreitungen gegen die militäriſche Disziplin. Ihre Lebens⸗ Bo 


nen 
bis 106 Pf, Guatemala blau dis ff. blau 106<112 Bf, do. führung ließ die Anwendung harter Kontrollmaßregeln fir | Fine | 80 5 
22150 e e e 7 1 . 0 15 55 ehe reell nothwendig erſcheinen. Gegen die zu dieſem Zwecke eek 25 1 180 0 . 1 
b , Da erding Tot Kere are ge Be > |monftentionen fit, DE eus vorbereiter waren Börſen⸗Telegram 
ree en „ DD. gg . 3 att, nſcheinen Orbereite aren. 7 
amen and belhuft fc em die bat teufabt bis bende Es hat den Anſchein, als ob die Betheiligten ſich nicht im Berlin, 1. Ott. 2. — B. en Poſen.) 
auf 297034 Tonnen, gegen 265 148 Tonnen in 1893 und 252 733 Bewußtſein brfanden, in grober Weiſe gegen die Geſetze der 1305 N vg 
Tonnen in 1892 bis zur gleichen Zeit. Das Gefchäft gestaltete ſich militäriſchen Unterordnung zu verſtoßen, vielmehr ſcheint ein Reis ſeſt 127 250127 — N \ 
wieder zu einem ſehr lebhaften; in Folge des großen Bedarfs, zeitweiſes Vergeſſen ihres militärischen Charakters, eine Art] do. Mat 135 751127 - | 70er Okt. obne Faß 35 80 — 2 
der Went andaftenb und bie Höheren Notttungen don Gchoittanp | armiſches Geben vorzulegen. Won ben Bade 70er Robbr. 36.10 35 70 
—.— Ende der Woche zogen des halb eine ſchnelle Prelsbeſſerung Jahrgängen der Oberfeuerwerkerſchulen waren nur ältere, in der Roggen ſchwach 70er Dezbr. 36 50 86 — 
auch bier nach ſich Aller, was von Matties und Mediums beran⸗ Stärke von etwa 180 Unteroffizieren betheiligt. Vorausſicht⸗ 2% a 1 — in 0 7 n — —ı 80 
Lam, fand ſchlank Abſatz auch Ihlen, wovon die Vorräthe nur klein find von der Geſammtheit eine mehr oder weniger große Zahl] Rüböl watt 80er lolo ohne Faß 87 — 87 8⁰ 
eh alle 24,20 28, kunft. Voll. unschuldig. Die Räbelsführer und Theilnehmer an den Aus. do. Oft. 42 90| 43 100 Hafer 
1 925 M., Erownmatſulls 22,50 M. ungeſt. Matties 12 ſchreitungen zu ermitteln, wäre ſchwierig geweſen, wenn der do. Mat 44 —| 44 U de, Okt 1:6 50128 — 


3 17 M ganze Jahrgang auf freiem Fuße hier in Berlin gelaſſen wor⸗ Kündigung 1 a 2 od pl. 


— x 2 8 N —,000 Str. (50er) —,000 Ltr. 
gm 3 De, umge. Bolt we = ee 21 81s den wäre. Es erſcheint deshalb als empfehlenswerthe und Hertin, 1. Oft Schiuß⸗Kurſe. Nu. 30 
. atzen 1619 M. Groionibien 15 —16 M. unper⸗ richtigſte Maßregel, daß man, um die Wahrheit 1 ſchnell Weizen pr. Okt. ; Anderen 127 — 127 — 
feuert. — In Norwegen tft der Fang ferner unbedeutend geweſen und ganz zu ermitteln, vorläufig den ganzen Jahrgang in N. pr. Bit 2 g TT 188 75 115 — 
gewinnt jetzt den Anſchein, als ob wir auf ein größeres Unterſuchungshaft abgeführt hat. 1 851 2 N 
ettheringen für dies Jahr werden verzichten müſſen. Die S N an . 2 RENNEN — 
oche erreichte die Zufuhr 2921 de ‚ir die nüchſte e Strafkammer des Landgerichts verurtheilte Spiritus. Nach amtlichen Notirungen. N.p 80. 
che iſt aber nur wenig zu erwarten. Feinſte Waare bedang wegen Zweikampfes den Geſandten in Hamburg Ki⸗ do. 70er lolo obne Faß 32 — 82 — 
für Kaufmanns 33—34 M., Großmſttel 36-37 M., Reellmittel derlen⸗Wächter und den Redakteur des „Kladdera⸗ do. Dir. . . . 35 80 85 80 
ar 3 — 7 557 Aer eh 1 Ma datſch“ Polsdorfzun 4 Monaten Feſtungs⸗ — 5 e u 5. 
Garnheringe heute mit 30— für Kaufmanns, 32— \ 0. er. Der 0 
für Gro mittel, 29 3) M. für Neellmittel, alles unberſteuert, be⸗[ haft. Beide verzichteten auf das Rechtsmittel ber Re⸗ do. Jer Januar 2 860 
hlt wurden. Holländische Kerin e waren gut gefragt, Prima] viſion. do n 37 90 67 90 
ollberinge zu 22—23 M., kleine Vollheringe zu 21/22 M. Der japanſſche Prinz Pamaſchino hat ſich heute in do. 50er loko o. B. 8 


v. 30. N. 30 

Emai nach Hamburg begeben und beabſichtigt ſich von dort N 94 20 94 10 Ruſſ. Banknoten 219 — 219 2 

47 

o. 3¼% do. 103 251103 finger. 4% Goldr. 100 — 100 — 
2 102 8 | bo. 4% Krone 


nach Japan einſchiffen wird. Bol. 4%, Wandfbr.102 80 nr. 93 70] 98 70 
und 141120 To. in 1892 in gleichem Zeitraum. Der bekannte Bankler A. Kronberg, gegen welchen zwei 50 . 3½%% do. 100 — 99 9 Akt. 3224 — 70 
* Leipzig, 29. Sept. [(Woll bericht. Kammzuc⸗Termin⸗] Strafverfahren ſchweben, das eine wegen geſchäftlicher, das andere | Bol. Rentenbrieſe104 20104 40[Combarden 45 60 45 70 
el. La Plata. Grunbmufter B. per Okt. 8,25 Mk., per Nov. wegen privater Dinge, und der nach Parts verzogen war, iſt nach | do.“ 3% do. 100 401100 3 ]Disk.⸗Kommandit 3203 70/208 70 
327 ¼ M., per Dezbr. 3.30 Mk., pr. San 3,30 M., per Febr. Berlin zurückgekehrt und hat fih freiwillig dem | Bol. a 99 75 99 75 
8.32%, Mek., per März 3,35 M., per April 3,37¼ M., per Mai] Gericht geſtellt. 5 eue Bol Stadtanl. 99 50 99 — | Fondsſtimmung 
3,40 M., ver Junk 3,42 M., per Juli 3.45 M., per Auguſt — Oeſterr. Banknoten 164 — 164 2 ſtill 
. 350 8 = AN Ko 1 5 Kiloar. September⸗Umſatz Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. do. Silberrente 95 500 95 30 
Rt; „Tendenz rubig. 2 
— c' — ͤ——— —y—t᷑—- . : 8 ar Bu in a Shang at: 2 ein DER EMI LEN Se 1915 8 Honda 4 229 90 255 5 
enb x 8 t w u es] Mainz Ludwiabſdi Do t. Hr. Be. 67 80 
Telephoniſche Börſenberichte e 87 301 87 40j@eilenftzh Kohlen 167 G0167 60 
Magdeburg, 1. Ott. cerbericht. ein Spezialkomitee ernannt, welchem der Onkel des Kaiſer Jux Prinz Henry 85 30 82 76. Inowraßl Stelnſatz 43 25 43 50 
Kornzucker exl. von 93 / alte te.. . ,. | Eung als Präſident des auswärtigen Amtes und der Ad⸗ Volz 1 andb 68 30 68 . Fabrit Milch 141 501142 75 
” F —,— miralität angehört. Griechiſch / Goldr 28 10) 28 4, Sberſchl. Ei.-Ind. 94 10 84 — 
Kornzuder ekl. von 88 Proz. Rend. . 5 5 Dem „Reuter⸗Bureau! wird aus Tientſin gemeldet, Pele, 11 4 8 60 85 3 1 pt 
Nächprodutte ec. 78 Prozent Mend. «2 2 310 die Ausländer ſeien von Peking aus davor gewarnt wor⸗ Jef II. 1890 Anl. 64 101 64 Zatwelzer Se ® 
Tendenz: Ruhig. den, ſich zur Hauptſtadt zu begeben, da die ganze Straße von Rum 4%, Anl. 1890 85 900 85 60 Parſchauer Wiener 237 4236 50 
Sem. Naffinade mit as 23,50 — 24.50 Europäern feindlichen Soldaten angefüllt ſei. Mehrere bri⸗Serbiſche R. 1885. 75 70) 75 5 [Berl. Handelsgeſell. 152 75152 50 
Gem. Melis I. mit Ja. . 23,0 ftiſche Unterthanen, darunter der Dolmetſch der Geſandtſchaft, Türken Looſe. .112 —|112 the B 71 90171 75 
Bioßjuder L. Brobuf Trat ſellen in Peting angegriffen worden jein. Bol. Prob. A. 6.404 > 108 8. Bochmer Gnffiahl 143 0] a5 = 
f. a. B. Hamburg per Ott. 10,12 ½ bez., 10,15 Br London, 1. Okt. Wie dem „Reuter⸗Bureau“ aus Bor. & ritfabrit 112 —1111 — ochumer 43 1 7 
4 per Nov. 107% Gd, 10,12%, Br. Shanghai gemeldet wird, iſt der ſeit vielen Jahren in Nn börſe: Kredit 224 —, Diskonto Kommandit 203 90. 
„ per — Wi 5 15 I» * „10,15 Br.] Zurückgezogenheit lebende und in Ungnade geweſene Prinz Ruſſiſche Noten 219 25. 
. per Jan.⸗Mürz 1027 ½ bez. u. Br. Fung, der Onkel des NKaifers, zum Präſidenten des Departe-| Etettin, 1.5 Ott (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


N. v. 30. 
ments des Auswärtigen und der Admiralität, ſowie als Stell⸗ äftslos iritus ruht 
vertreter Li⸗Hung⸗Tſchangs zum Mitleiter der Kriegsopera⸗ a er 1 — 122 L lolo uc 81 70 81 80 
rationen ernannt. Der Schwiegervater des Kaiſers Sungkwei] do. April⸗Mat 130 50 130 500 „ Nov.⸗ Dez. —— — — 
[ot mit 5000 auserleſenen Mannſchaften nach Shanhaikwan, Mengen rubia 1 11 KA 333 
em Ausgangspunkte der großen Straße von der Küſte nach] do. April⸗Mat 116 75116 75] do. per loto 9 925 
Peking, abgegangen fein. Ein Korps von 20000 Mann wird | Rübbl ruhig 
nächſter Tage 5 Kaſhgar bei e 88 Ein Korps — Se ER 4 50 2 50 

55 x von 25 000 Europäern ausgebildeten Soldaten, welche zur - 2 = 55 > 

Telegraphiſche Nachrichten. Deckung Pekings beſtimmt find, ſammelt ſich in Tungchow bei | e ebe Wiance 17. Wro. 
Pilſen, 1. Ott. Geſtern Nacht um 11 Uhr fand in der Keller⸗ P 
N mung des Zuillerſchen Haufe eine Exploſion 
ſtatt, vermuthlich durch Dynamit herbeigeführt. Der Attentäter 
5 unbekannt, der Schaden unbedeutend. 


BR. Kusig — Rü b en⸗Rohzucker loko 10%. Tendenz: 
* tt. 
* Hamburg, 1. Okt. B Loko 
. — 5 Septbr-⸗Oktbr. 8, 47½, Februar⸗März 8,77 ½. Tendenz: 
Ruhig. 


7 
En; 


—̃ . . — — —u—— 
eking. 7 
London, 1. Okt. Nach einer Meldung aus Shan⸗ Berliner Wetterprognoſe für den 2. Okt., 


u d lokal bacht d des meteorologifchen 
gHai wurde ber englifche Dampfer „Pahan “, welcher am Deſeſchenmaferlals ber Heulſchen Seemarte privaili auen 
21. September im Kanal von Formoſa einlief, von einem chi⸗ ſtühles, zeitweiſe heiteres vielfach wolkiges Wetter mit 
ft Petersburg, 1. Okt. Das Beteräburger Bezirtsgericht bereitet] neſiſchen Kriegsſchiff beſchlagnahmt, da Kriegsmunition friſchen öſtiichen Winden. Keine oder unerhebliche Nieder⸗ 

die Verhandlung eines fenfattonellen Milllonenprozeſſes! vermuthet wurde. Derſelbe iſt von den Chineſen bedingungs⸗ſchläge. 
N ee 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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